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Durchsetzung der sozialistischen 
Lebensweise.« (Breshnew,
XXVI. Parteitag, S. 15) Die Annä
herung der sozialistischen Nationen 
ist sowohl Ergebnis des Aufblühens 
jeder einzelnen Nation als auch 
Voraussetzung ihrer weiteren Ent
wicklung. Die Annäherung der so
zialistischen Länder ist durch die 
harmonische Verbindung nationaler 
und internationaler Interessen cha
rakterisiert, ihre Bedeutung nimmt 
zu. Der Gesamtprozeß vollzieht 
sich etappenweise über die Lösung 
komplizierter Widersprüche. In sei
nem Verlauf werden die Unter
schiede schrittweise verringert und 
das sozialökonomische sowie gei
stig-kulturelle Entwicklungsniveau 
einander angenähert. Sorgfältig sind 
dabei die nationalen Bedingungen 
und spezifischen Interessen zu be
rücksichtigen. Die alle Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens umfas
sende Annäherung zeigt sich beson
ders in der von Lenin hervorgeho
benen, auf der Internationalisierung 
der Produktivkräfte beruhenden 
»Tendenz zur Schaffung einer ein
heitlichen, nach einem gemeinsa
men Plan vom Proletariat aller Na
tionen zu regelnden Weltwirtschaft 
als Ganzes. . .« (Lenin, 31, S. 135) 
A. ist nicht mit dem Verschmelzen 
der Nationen, der Aufhebung der 
Staatsgrenzen und der nationalen 
Unterschiede identisch. Das kann 
erst auf der Grundlage des voll ent
falteten —*• Kommunismus im Welt
maßstab erreicht werden. Durch die 
—► sozialistische ökonomische Integra
tion werden wesentliche materielle 
und ideologische Bedingungen für 
das weitere A. auf allen Gebieten 
des gesellschaftlichen Lebens ge
schaffen. Die entscheidende Grund
lage dafür sind das unverbrüchliche 
Kampfbündnis der kommunisti
schen Parteien der sozialistischen 
Länder, die Einheit ihrer Weltan
schauung und Ziele. Das A. findet 
seinen Ausdruck in der erfolgrei
chen Entwicklung der sozialisti

schen Staatengemeinschaft und des 
—*■ sozialistischen Weltsystems. In der 
UdSSR entstand durch das Aufblü
hen und die Annäherung der mehr 
als 120 sozialistischen Nationen und 
Völkerschaften das —*• Sowjetvolk 
als eine neue historische und inter
nationale Gemeinschaft.

Ausbeutung: Aneignung fremder 
Arbeit durch die jeweiligen Eigentü
mer der Produktionsmittel. Die A. 
ist grundlegendes Verhältnis zwi
schen Klassen in den Gesellschafts
formationen der Sklaverei, des Feu
dalismus und des Kapitalismus. Sie 
ist an das Privateigentum an den 
wichtigsten Produktionsmitteln ge
bunden. Materielle Voraussetzung 
für A. ist ein solcher Entwicklungs
stand der Produktivkräfte, auf dem 
der einzelne Produzent nicht nur 
ein Produkt für die Deckung seiner 
eigenen Bedürfnisse, zur Reproduk
tion seiner Arbeitskraft (notwendi
ges Produkt) schafft, sondern dar
über hinaus einen bestimmten Über
schuß (Mehrprodukt) erzeugt, den 
sich die jeweiligen Eigentümer der 
wichtigsten Produktionsmittel, ent
sprechend der gesellschaftlichen 
Teilung der Arbeit, aneignen kön
nen.
Die Geschichte der A. ist identisch 
mit der Geschichte der antagonisti
schen Klassengesellschaften. Ent
sprechend den verschiedenen, auf 
Privateigentum an Produktionsmit
teln beruhenden ökonomischen Ge
sellschaftsformationen entwickelten 
sich die verschiedenen Formen der 
A. Marx deckte mit der Mehrwert
theorie das Wesen der kapitalisti
schen A. auf. Es besteht in der un
entgeltlichen Aneignung des von 
der Arbeiterklasse produzierten 
Mehrwerts durch die Kapitalisten. 
Die Besonderheit der kapitalisti
schen A. besteht darin, daß der 
Lohnarbeiter im doppelten Sinne 
frei ist; frei von feudaler Abhängig
keit und frei von Produktionsmit
teln. Er ist gezwungen, seine Ar-


